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Inhuman 
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29.03.2015 – 14.06.2015 
 
27.03.2015, 11 Uhr  Pressekonferenz 
28.03.2015, 17 – 21 Uhr Eröffnung 
 

„Aus der Perspektive des Jetzt erscheint uns die Zukunft der Menschheit 
monströs... aber das muss nicht unbedingt etwas Negatives bedeuten.“ 
Julieta Aranda 

 
Das Bild vom Menschen hat sich in den letzten Jahrzehnten stark gewandelt. 
Technologische Neuerungen, sozioökonomische Veränderungen und neurowissenschaftli-
che Erkenntnisse zwingen uns, die Konstruktion des Humanen zu überdenken und ermögli-
chen es, sie in Form des Inhumanen neu zu denken.  
Die Künstler der Ausstellung „Inhuman“ reflektieren den Menschen als ökonomisch und 
sozial dressierten wie widerständigen Körper, jenseits biologisch oder gesellschaftlich be-
stimmter Geschlechtlichkeit, als digital unsterblich oder als stetig im Werden begriffenes 
Selbst. Sie machen die Konstruktionen des Humanen sichtbar und verrücken bestehende 
Perspektiven auf die menschliche Subjektivität wie auf den Körper. Das Primat des Men-
schen wird dabei grundsätzlich in Frage gestellt. 
 
Kuratiert von Susanne Pfeffer 
 
Die Ausstellung „Inhuman“ wird gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes. Träger des 
Fridericianum ist die documenta und Museum Fridericianum  
Veranstaltungs-GmbH. 
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